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Sowird’s gemacht

1) Die Ist-Situation erheben
Welchen Einfluss hat die Krise auf mein Einkommen?

Wie hoch sind die finanziellen Reserven?

2) In Szenarien denken
Worst-Case: Wie lange reichen die Geld-Reserven,

wenn die Einnahmen ab sofort gänzlich wegfallen,

die Ausgaben aber normal weiterlaufen?

Kurzfristig planen und Berechnungen laufend dem

neuesten Informationsstand anpassen!

3) Neue Finanzierungsquellen erschließen
Informieren Sie sich bei Wirtschaftskammer,

Arbeitsmarktservice oder Austria Wirtschaftsservice

über staatliche Unterstützungsmöglichkeiten.

4) Anlagechancen schrittweise nutzen
Sollte die Corona-Krise keine negativen Auswirkungen

auf die persönliche Situation haben, bietet sie durch-

aus Chancen für risikobewusste Wertpapieranleger.
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» DerGrund fürdiePanik amKapitalmarktwar
– nur allzu gut nachvollziehbar – Unsicherheit.
„ImGegensatzzufrüherenExtremsituationenwie
z.B.derFinanzkrisewirddieUnsicherheit imZu-
ge der Corona-Pandemie dadurch verstärkt, dass
jeder durch Ausgangsbeschränkungen,Homeof-
ficeoderKurzarbeitbzw.EntlassunginseinemLe-
bensalltag direkt betroffen ist“, erklärt Hermann
Wonnebauer,VorstandsvorsitzenderderZürcher
KantonalbankÖsterreichAG.
Dazugab es zuvor noch keinenPräzedenzfall.

„Man versucht, Sicherheit ins Leben zu bringen
und zu reagieren. Das spiegelt sich etwa bei den
Hamsterkäufen imSupermarkt oder imDrücken
der Verkaufstaste der Wertpapiere wider“, sieht
Wonnebauer ein Hauptproblem in der großen
emotionalen Bindung zum Geld. „Privatanleger
sehenebennichtnurdenWert imDepot, sondern
diedahintersteckendejahrelangeArbeit,denVer-
kauf einer Firma oder das Gesparte des Groß-
vaters.Das ist auch gut so, doch dadurch fehlt die
emotionale Distanz zum Geld im Depot. Bei
KursstürzenkannesdeshalbzuKurzschlusshand-
lungenkommen,diemanspäterbereut.Daher ist
essinnvoll,dieBetreuunganProfiszudelegieren.“

Ein generelles Patentrezept zurBewältigungder
wirtschaftlichenKonsequenzengibteszwarnicht,
aber dennoch ist man gut beraten, sich an be-
stimmten Grundlagen zu orientieren, rät Rudolf
Eder,VorstandsmitglieddesVerbandesFinancial
Planners. „Gerade in Krisen-Zeiten zeigt sich
nämlich, wie es um die persönlichen Finanzen

wirklich bestellt ist. Da aus heutiger Sicht weder
AusmaßnochDauerderKriseabsehbar sind, soll-
te zuerst die persönliche Liquiditätssituation ge-
checktwerden.“Wenndieseklaristunddereigene
Cash-Bedarf in etwa eingeschätzt werden kann,
geht es im nächsten Schritt darum, neue externe
Quellen zu erschließen. „Dazu zählennebenBank-
undKapitalmarktfinanzierungenvorallemdas38
Milliarden schwereHilfspaket der Regierung.“

Viele Aktien gibt es aktuell zum Schnäpp-
chenpreis. Eder: „Jetzt einzusteigen ist allerdings
nur dann empfehlenswert, wenn ausreichend Li-
quiditätsreserven bestehen, sodass eine langfristi-
geAnlagestrategie über einenHorizont vonmin-
destens fünf Jahren verfolgt werden kann.“

Einig sind Eder und Wonnebauer mit ihrem
Rat,kühlenKopfzubewahrenund–fallsnotwen-
dig–professionelleUnterstützunginAnspruchzu
nehmen. „Eine Aufgabe von Private Bankern be-
steht in Covid-19-Zeiten darin, die Anleger nach
der Aufregung zu Rationalität zurückzuführen.“ æ

„Emotionen und Wertpapiere
im selben Topf verhalten sich
wie heißes Öl und Wasser.
Finanzprofis entscheiden
auf sachlicher Basis.“

Hermann Wonnebauer, Zürcher Kantonalbank

„Obwohl Finanzberatung
nun größtenteils virtuell

stattfindet, bleibt die Qualität
auf demselben hohen
Niveau bestehen.“

Rudolf Eder, Privat Bank der RLB OÖ

Zwei erfahrene Private Banker raten zu Sachlichkeit und professioneller Beratung. VON PAUL CHRISTIAN JEZEK

Rudolf Eder (Privat Bank der RLB OÖ, l.) und Hermann Wonnebauer, Chef der Zürcher Kantonalbank

Vier Schritte für den Umgang mit Ihrem Vermögen

Wieman kühlen Kopf bewahrt


